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(54)  Sektionaltorblatt 

(57)  Bei  einem  Sektionaltorblatt,  dessen  Paneele 
(1,  2)  an  den  einander  zugewandten  Breitseiten  unter- 
einander  an  Rahmenprofilen  (3,  4)  über  Scharniere  (1  9 
-  24)  verbunden  sind,  deren  Schwenkachsen  (20)  nahe 
der  Torblattinnenseite  innerhalb  des  Torblattes  verlau- 
fen,  wobei  die  zueinander  gerichteten  Seiten  der  Rah- 
menprofile  als  einander  ergänzende  Klemmschutzpro- 
file  ausgebildet  sind,  bei  denen  das  eine  Profil  (4)  in  je- 
der  Schwenkstellung  von  der  Torblattaußenseite  her  mit 
einem  eine  bogenförmig  gewölbte  Außenseite  (18)  auf- 
weisenden  Vorsprung  (6)  mit  engem  Spaltabstand  unter 
den  Außenrand  (9)  einer  zugeordneten  Vertiefung  (10) 
im  anderen  Profil  (3)  eingreift,  sind  die  Rahmenprofile 

(3,  4)  auch  an  der  Torblattinnenseite  mit  engem  Spalt- 
abstand  angeordnet.  Das  eine  Profil  (5,  7a)  weist  eine 
randparallele  Durchführungsöffnung  (19,  19a)  für  eine 
Scharnierachse  (20,  20a)  auf  und  ist  abstandsweise  mit 
diese  Scharnierachse  bzw.  Durchführungsöffnung  frei- 
legenden  Ausschnitten  (21)  zum  Einhängen  von  nur 
dem  zweiten  Rahmenprofil  (3,  5a)  zugeordneten  und  an 
einem  Tragflansch  (7,  5a)  dieses  zweiten  Rahmenpro- 
files  befestigten  Scharnierbändern  (22,  23)  versehen. 
Eine  für  den  Eingriff  mit  der  bogenförmig  gewölbten  Au- 
ßenseite  (18)  des  Vorsprunges  (6)  bestimmte  Dichtung 
(1  7)  ist  an  der  Innenseite  des  Außenrandes  (8)  der  Ver- 
tiefung  (10)  des  Gegenprofiles  angeordnet. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Sektionaltorblatt  nach  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Ein  derartiges  Sektionaltorblatt  ist  aus  der  US-2  557 
71  6  A  bekannt.  Dabei  wird  der  die  bogenförmig  gewölb- 
te  Außenseite  aufweisende  Vorsprung  von  einem  Zu- 
satzprofil  gebildet,  das  selbst  Bogenform  hat  und  mit  ei- 
nem  schwalbenschwanzförmigen  Fußteil  in  eine  ent- 
sprechende  Nut  des  zugeordneten  Rahmenprofiles  ein- 
geschoben  ist.  Es  wird  eine  fischbandähnliche  Schar- 
nierverbindung  zwischen  den  beiden  Profilen  vorgese- 
hen,  wobei  beide  Profile  in  den  an  der  Torblattinnenseite 
liegenden  Rändern  randprallel  Durchführungsöffnun- 
gen  aufweisen  und  gegengleich  mit  über  diese  Durch- 
führungsöffnungen  hinausreichenden  Ein-  und  Aus- 
schnitten  versehen  sind,  so  daß  sie  ineinandergesteckt 
und  über  eine  durchgehende  Scharnierachse  verbun- 
den  werden  können.  Nachteilig  bei  dieser  Konstruktion 
ist,  daß  keine  Dichtung  zwischen  den  Außenseiten  der 
Profile  vorgesehen  werden  kann  und  daß  sich  wegen 
der  Vielzahl  der  notwenden  Einschnitte  für  die  Herstel- 
lung  des  Scharnieres  nicht  nur  ein  großer  Materialver- 
lust  bei  langen  Bearbeitzungszeiten  ergibt,  sondern 
auch  an  den  zwischen  den  Seitenrändern  dieser  Aus- 
schnitte  gebildeten  Spalten  ebenso  wie  zwischen  den 
Vorsprungsenden  und  dem  Grund  des  zugeordneten 
Ausschnittes  Durchlässe  und  Schmutzfugen  auftreten, 
über  die  auch  die  Scharnierachse  verschmutzt  werden 
kann,  so  daß  beträchtliche  Quietschgeräusche  bei  der 
Torbetätigung  auftreten  oder  eine  häufige  Schmierung 
notwendig  wird. 

Bei  allen  anderen  bekannten,  ähnlichen  Toren  wer- 
den  grundsätzlich  gesonderte  Scharniere  für  die  Verbin- 
dung  der  Paneele  verwendet,  wobei  diese  Scharniere 
abstandsweise  angebracht  und  mit  ihren  Lappen  mittels 
Schrauben  von  der  Innenseite  her  an  entsprechenden 
Rahmenprofilen  bzw.  am  sonstigen  Körper  der  Paneele 
befestigt  werden.  Es  ist  dabei  auch  bekannt,  zumindest 
den  Achsbereich  der  Scharniere  in  Außenvertiefungen 
des  einen  Paneels  zu  versenken. 

Ein  entsprechendes  Tor  ist  aus  der  EP-  0  304  642 
B  bekannt.  Dabei  werden  die  einander  zum  Finger- 
schutz  ergänzenden  Vorsprünge  und  Vertiefungen  der 
zueinander  gerichteten  Paneelseiten  unmittelbar  aus 
dem  Paneel  körper  gebildet,  wobei  an  die  gewölbten 
Bereiche  gegen  die  Torblattinnenseite  zu  an  den  die 
Vertiefung  aufweisenden  Bereich  ein  federartiger  Vor- 
sprung  anschließt,  der  bei  gestrecktem  Torblatt  in  eine 
entsprechende  Vertiefung  des  anderen  Paneels  ein- 
greift.  Bei  dieser  Ausführung  ist  an  der  Innenseite  des 
Torblattes  durch  die  Form  allein  kein  ausreichender  Ein- 
klemmschutz  gewährleistet,  da  hier  beim  Verschwen- 
ken  der  Paneele  gegeneinander  ein  großer  Spalt  ent- 
steht,  der  sich  dann,  wenn  das  Paneel  wieder  seine 
Strecklage  einnimmt,  schließt.  Um  Verletzungen  zu  ver- 
meiden,  wird  es  hier  notwendig,  diesen  Spalt  an  der  Tor- 
innenseite  durch  an  beiden  stoßenden  Paneelen  befe- 

stigte  elastische  Bänder  abzudecken. 
Um  ein  Einklemmen  der  Finger  im  Bandbereich  zu 

verhindern,  wird  nach  einer  Variante  der  oben  geschil- 
derten  Konstruktion  gemäß  der  DE-89  15  709  U  eine 

5  zusätzliche  Abdeckung  der  Bänder  durch  seitliche  Ab- 
deckplättchen  vorgesehen. 

Nach  der  DE-43  02  001  C  werden  die  Paneele  an 
der  Torinnenseite  im  Bereich  der  Scharnierachse  mit  die 
gleiche  Krümmungsachse,  die  mit  der  Scharnierachse 

10  zusammenfällt,  aufweisenden  halbrunden  Nuten  bzw. 
in  diese  Nuten  eingreifenden  Blechfortsätzen  versehen. 
Hier  ergibt  sich  eine  besonders  komplizierte  Bauweise, 
die  sich  kaum  bei  Toren  mit  Rahmenprofil  der  Paneele 
einsetzen  läßt. 

15  Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  eines  Sek- 
tionaltorblattes  der  eingangs  genannten  Art,  bei  dem  bei 
einfachem  Aufbau  an  beiden  Torseiten  ein  sicherer 
Klemmschutz  gewährleistet  ist,  Verschmutzungen  des 
Scharnierbereiches  weitgehend  verhindert  werden,  im 

20  Bedarfsfall  eine  Abdichtung  der  jeweiligen  Stoßstellen 
zwischen  den  Paneelen  ermöglicht  wird  und  bei  dem 
gleiche  Profile  unter  geringem  Bearbeitungsaufwand  für 
Tore  mit  verschiedenen  Paneelabmessungen  einge- 
setzt  werden  können. 

25  Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  Patentanspruches  1  gelöst. 

Wegen  des  engen  Spaltabstandes  an  der  Torblatt- 
innenseite  besteht  hier  zwischen  den  Rahmenprofilen 
keine  Einklemmgefahr.  Eine  solche  Gefahr  ist  auch  im 

30  Bereich  der  Scharniere  nicht  vorhanden.  Es  werden  nur 
wenige  Scharniere  benötigt,  die  individuell  an  der  gün- 
stigsten  Stelle  des  jeweiligen  Torblattes  angebracht 
werden,  wobei  für  ein  Scharnier  nur  ein  entsprechender 
Einschnitt  in  dem  einen  Rahmenprofil  vorzusehen  und 

35  am  zweiten  Paneel  das  Scharnierband  zu  befestigen  ist. 
Die  vorzugsweise  durchlaufende  Scharnierachse  er- 
höht  die  Gesamtstabilität  des  Torblattes. 

Eine  Abdichtung  zwischen  den  Paneelen  erfolgt  ge- 
mäß  Anspruch  2  nahe  an  der  Außenseite,  aber  innen- 

40  liegend,  so  daß  das  Tor  in  der  Schließstellung  ohne 
sichtbare  Dichtung  weitgehend  dicht  ausgebildet  wer- 
den  kann. 

Die  Spaltbreite  zwischen  den  Rahmenprofilen  an 
der  Torblattinnenseite  wird  durch  eine  Ausbildung  ge- 

45  mäß  Anspruch  3  besonders  klein  gehalten. 
Bei  einer  Weiterbildung  gemäß  Anspruch  4  werden 

beispielsweise  bei  Verwendung  einer  Lippendichtung 
Ermüdungserscheinungen  der  Dichtung  vermieden. 
Ferner  wird  das  Tor  leichtgängiger,  da  der  volle  Dieh- 

lo  tungseingriff  und  damit  die  Reibungswirkung  der  Dich- 
tung  erst  kurz  vor  Erreichen  der  Streckstellung  des  Tor- 
blattes  einsetzt. 

Zur  Vereinfachung  der  Montage  und  zur  Verbesse- 
rung  des  Gesamtaussehens  kann  eine  Ausbildung  nach 

55  Anspruch  5  beitragen.  Das  gesonderte  Profil  kann,  falls 
erwünscht  oder  zweckmäßig,  auch  aus  einem  anderen 
Material  als  die  Rahmenprofile  gefertigt  werden.  Die 
Rahmenprofile  selbst  werden  vorzugsweise  als  Alumi- 
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nium-Strangpreßprofile  ausgeführt. 
Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  des  Erfindungs- 

gegenstandes  entnimmt  man  der  nachfolgenden  Zeich- 
nungsbeschreibung. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand  bei- 
spielsweise  veranschaulicht.  Es  zeigen 

Fig.  1  den  Stoßbereich  zweier  aufeinanderfolgen- 
der  Paneele  eines  Sektionaltorblattes  in  der 
Strecklage  im  Schnitt, 

Fig.  2  eine  entsprechende  Darstellung  bei  gegen- 
einander  abgewinkelten  Paneelen, 

Fig.  3  eine  Ansicht  des  Scharnierbereiches  von  der 
Torinnenseite  her  und 

Fig.  4  eine  Ausführungsvariante  in  einer  der  Fig.  1 
entsprechenden  Darstellungs-weise. 

Nach  den  Fig.  1  -  3  sind  für  die  beiden  dargestellten 
Paneele  1  ,  2  eines  Sektionaltorblattes  an  den  einander 
zugewandten  Seiten  Rahmenprofile  3,  4  vorgesehen, 
wobei  das  Profil  3  einteilig  ausgeführt  ist  und  das  Profil 
4  aus  einem  Grundprofil  5  und  einem  aufgeschnapten 
Profil  6  besteht. 

Das  Profil  3  ist  als  Kastenprofil  ausgeführt  und  be- 
sitzt  an  der  Torblattinnenseite  einen  ebenfalls  als  Ka- 
stenprofil  ausgeführten  Flansch  7  und  an  der  anderen 
Seite  einen  nach  unten  gezogenen  Randabschnitt  8, 
dessen  Ende  9  abgerundet  ist.  Zwischen  7  und  8  ist  ein 
einspringender  Hohlraum  1  0  gebildet,  wobei  in  der  Dek- 
ke  dieses  Hohlraumes  eine  Montageöffnung  11  vorge- 
sehen  ist,  über  die  Befestigungsschrauben  12  zugäng- 
lich  werden,  die  der  Verbindung  des  Rahmenprofiles  3 
mit  dem  Paneelkörper  bzw.  den  aus  Fig.  3  ersithlichen 
Profilstreben  1  3  dienen.  Eine  ähnliche  Öffnung  1  4,  über 
die  die  Schraube  15  erreicht  werden  kann,  ist  auch  im 
Profil  5  vorgesehen  und  durch  das  Aufschnappprofil  6 
abgedeckt.  Die  Innenseite  des  Randabschnittes  8  weist 
einen  Spalt  16  auf,  in  den  eine  Lippendichtung  17  mit 
einem  Kopfteil  eingerastet  wird.  Diese  Lippendichtung 
ist  für  den  Eingriff  mit  der  gewölbten  Außenseite  1  8  des 
Profilteiles  6  bestimmt. 

Der  Profilteil  5  geht  im  Bereich  seines  inneren  obe- 
ren  Randes  in  einen  Hohlzylinder  19  über,  der  für  die 
Aufnahme  einer  Scharnierachse  20  bestimmt  ist.  Der 
Rand  des  Teiles  7  reicht  ganz  nahe  an  die  Außenseite 
des  Hohlzylinders  19  heran.  Für  die  Scharnierverbin- 
dung  der  Paneele  sind  im  Hohlzylinder  19  Ausschnitte 
21  vorgesehen,  in  die  der  Augenteil  22  eines  Scharnier- 
bandlappens  23  eingreift,  der  mit  Hilfe  von  Schrauben 
24  am  Flansch  7  befestigt  wird.  Die  Innenseite  6a  des 
Teiles  6  springt  zurück,  so  daß  das  allenfalls  überste- 
hende  Ende  der  Schraube  24  die  Funktion  nicht  stört. 
Nach  dem  Einführen  des  Augenteiles  22  wird  die  Schar- 
nierachse  20  eingeschoben,  so  daß  die  Verbindung  der 
beiden  Paneele  hergestellt  ist.  Auch  im  Scharnierbe- 
reich  ist  der  Spaltabstand  zwischen  dem  unteren  Rand 
des  Teiles  7  und  der  zylindrischen  Außenseite  des  Hohl- 
zylinders  19  so  klein,  daß  keine  Einklemmgefahr  be- 

steht. 
Die  gewölbte  Außenseite  18  des  Vorsprunges  6  ist 

zylindrisch  gewölbt.  Der  Krümmungsradius  entspricht 
etwa  dem  Abstand  dieser  Außenseite  von  der  Schar- 

5  nierachse,  doch  ist  die  Krümmungsachse  der  gewölb- 
ten  Seite  18  nach  der  vom  Gegenprofil  3  abweisenden 
Seite  der  geometrischen  Schwenkachse  der  Scharnier- 
achse  20  versetzt,  so  daß  zwar  der  Spaltabstand  zwi- 
schen  Dichtung  1  7  und  Endnase  25  des  Profiles  6  in  der 

10  abgewinkelten  Stellung  nach  Fig.  2  zulässig  klein  bleibt, 
die  Dichtung  17  aber  erst  beim  Erreichen  der  relativen 
Strecklage  der  beiden  Paneele  tatsächlich  vorgespannt 
wird. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  4  hat  nur  geringe 
15  Unterschiede  zu  der  Ausführung  nach  den  Fig.  1  -  3, 

weshalb  gleiche  Teile  auch  mit  gleichen  Bezugszeichen 
versehen  wurden.  Der  Hauptunterschied  besteht  darin, 
daß  nach  Fig.  4  der  den  einen  Teil  des  Scharnieres  dar- 
stellende  Hohlzylinder  19a  am  Ende  des  Flansches  7a 

20  vorgesehen  wird  und  das  Scharnierband  23a  mittels  der 
Schrauben  24  seitlich  am  Profil  5a  befestigt  ist.  Hier  ent- 
steht  der  Spalt  an  der  Innenseite  zwischen  einem  hoch- 
gezogenen  Kamm  26  und  der  Außenseite  des  Zylinders 
19a. 

25 

Patentansprüche 

1  .  Sektionaltorblatt,  dessen  Paneele  (1  ,  2)  an  den  ein- 
30  ander  zugewandten  Breitseiten  untereinander  an 

Rahmenprofilen  (3,  4)  über  Scharniere  (1  9  -  24)  ver- 
bunden  sind,  deren  Schwenkachsen  (20)  nahe  der 
Torblattinnenseite  innerhalb  des  Torblattes  verlau- 
fen,  wobei  die  zueinander  gerichteten  Seiten  der 

35  Rahmenprofile  als  einander  ergänzende  Klemm- 
schutzprofile  ausgebildet  sind,  bei  denen  das  eine 
Profil  (4)  in  jeder  Schwenkstellung  von  der  Torblatt- 
außenseite  her  mit  einem  eine  bogenförmig  ge- 
wölbte  Außenseite  (18)  aufweisenden  Vorsprung 

40  (6)  mit  engem  Spaltabstand  unter  den  Außenrand 
(9)  einer  zugeordneten  Vertiefung  (10)  im  anderen 
Profil  (3)  eingreift,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rahmenprofile  (3,  4)  auch  an  der  Torblattinnen- 
seite  mit  engem  Spaltabstand  angeordnet  sind  und 

45  das  eine  Profil  (5,  7a)  eine  randparallele  Durchfüh- 
rungsöffnung  (1  9,  1  9a)  für  eine  Scharnierachse  (20, 
20a)  aufweist  und  abstandsweise  mit  diese  Schar- 
nierachse  bzw.  Durchführungsöffnung  freilegenden 
Ausschnitten  (21)  zum  Einhängen  von  nur  dem 

so  zweiten  Rahmenprofil  (3,  5a)  zugeordneten  und  an 
einem  Tragflansch  (7,  5a)  dieses  zweiten  Rahmen- 
profiles  befestigten  Scharnierbändern  (22,  23)  ver- 
sehen  ist. 

55  2.  Sektionaltorblatt  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  der  Innenseite  des  Außen- 
randes  (8)  der  Vertiefung  (10)  des  Gegenprofiles  ei- 
ne  für  den  Eingriff  mit  der  bogenförmig  gewölbten 

3 
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Außenseite  (18)  des  Vorsprunges  (6)  bestimmte 
Dichtung  (17)  angeordnet  ist. 

3.  Sektionaltorblatt  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  die  Scharnierachse  (20,  s 
20a)  aufnehmende  Profil  von  der  Torblattinnenseite 
ausgehend  eine  zylindrisch  um  die  Durchführungs- 
öffnung  (19,  19a)  für  diese  Scharnierachse  gerun- 
dete  Außenseite  aufweist,  an  die  der  Rand  des  Ge- 
genprofiles  mit  engem  Spaltabstand  heranreicht.  10 

4.  Sektionaltorblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Krümmungsach- 
se  der  zylindrisch  gewölbten  Außenseite  (18)  des 
Vorsprunges  (6)  um  ein  geringes  Maß  nach  dervom  15 
Gegenprofil  (3)  abweisenden  Seite  der  geometri- 
schen  Schwenkachse  (20)  des  Scharnieres  ver- 
setzt  ist,  so  daß  sich  der  Spalt  zwischen  den  Profi- 
len  (3,  4)  in  der  gestreckten  Schließstellung  des  Pa- 
neels  unter  Verstärkung  des  Dichtungseingriffes  20 
verengt. 

5.  Sektionaltorblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  4 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  die  gewölbte  Au- 
ßenseite  (18)  aufweisende  Vorsprung  (6)  aus  ei-  25 
nem  gesonderten  Profil  besteht,  das  unter  Abdek- 
kung  allfälliger  Montageöffnungen  (14)  am  zuge- 
ordneten  Rahmenprofil  (5)  form-  oder  kraftschlüs- 
sig  befestigt  ist. 
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